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PPrroottookkoollll  üübbeerr  ddiiee  SSiittzzuunngg  ddeerr  

SS tt aa dd tt vv ee rr oo rr dd nn ee tt ee nn vv ee rr ss aa mm mm ll uu nn gg   

aamm  2288..  AAuugguusstt  22001199 
 

im / in Melsungen 

Beginn: 19.00 Uhr       

Ende:    20.00 Uhr 

Unterbrechung:   
 

Für diese Sitzung enthalten die Seiten 159 bis 169 Verhandlungsniederschriften 

und Beschlüsse mit den laufenden Nummern 1 bis 14 (in Worten: vierzehn). 

Mitgliederzahl: 37 

 
SSTTAADDTTVVEERROORRDDNNEETTEE::  

  

Anwesend: 

  1 StVO-Vorsteher Riedemann, Timo 14 StVO Bachmann, Martin 27 StVO Braun, Holger 

  2 StVO Wagner, Volker 15 StVO Niebeling, Ralf 28 StVO Bockskopf, Hellen 

  3 StVO Hoppe, Sven 16 StVO Fastenrath, Joost   

  4 StVO Wagner, Michael 17 StVO Prof. Dr. h. c. Braun, Ludwig Georg   

  5 StVO Hohmann, Peter 18 StVO Dr. Rauch, Petra   

  6 StVO Schmoll, Günther 19 StVO Dr. Schnell, Ulrike   

  7 StVO Rauschenberg, Jan 20 StVO Orlik, Simone   

  8 StVO Özkan, Ertan 21 StVO Kühn, Lars   

  9 StVO Hepke, Rainer 22 StVO Sippel, Stefan   

10 StVO Hartung, Holger 23 StVO Kothe, Phil   

11 StVO Kuge, Martin 24 StVO Witzel, Stefan   

12 StVO Berg, Helmut 25 StVO Dr. Alter, Berthold   

13 StVO Hiebenthal, Günter 26 StVO Rößler, Christiane   

 

Nicht anwesend: 

 1 StVO Börner, Ralf  4 StVO Dr. Bühler, Michael 7 StVO Ludolph, Gerhard 

 2 StVO Viereck, Marion 5 StVO Mathes, Ingeborg 8 StVO Bärthel, Klaus 

 3 StVO Weigand, Nils 6 StVO Born, Julius 9 StVO  Tollhopf, Ina-Beate 

  

  

MMAAGGIISSTTRRAATT  UUNNDD  VVEERRWWAALLTTUUNNGG::  

  

Anwesend: 

 1 Bürgermeister Boucsein, Markus 5 Stadträtin Braun-Lüdicke, Barbara 9 Stellv. Schriftführer Will, Matthias 

 2 Erste Stadträtin Hund, Ulrike 6 Stadträtin Dr. Mahler-Heckmann, Renate   

 3 Stadtrat Schüßler, Olaf 7 Stadtrat Gille, Martin    

 4 Stadtrat Schiffner, Claus 8 Schriftführer Garde, Thomas    

 

Nicht anwesend: 

 . / .     
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Die Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung sind durch Einladung vom 

13.08.2019 auf Mittwoch, den 28.08.2019, 19.00 Uhr, unter Mitteilung der Ta-

gesordnung einberufen worden. Der Stadtverordnetenvorsteher stellt bei Eröff-

nung der Sitzung fest, dass gegen Form und Frist der Einladung keine Einwen-

dungen erhoben werden.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung ist nach der Anzahl der erschienenen Mitglie-

der beschlussfähig. 

 

Die Verhandlungen finden in öffentlicher Sitzung statt.  

 

 

Zur Tagesordnung gibt der Stadtverordnetenvorsteher bekannt, dass im Rahmen 

der Ausschussberatungen die Tagesordnungspunkte  

 

5. Grundstückserwerb für ein Neubaugebiet im Stadtteil Röhrenfurth im Bereich  

 Vierbuchenstraße / Ostwaldstraße“  

 

und 

 

13. Gemeinsamer Antrag der SPD-und FDP-Fraktion vom 12.08.2019 betr.  

 „Sanierung K 142 und Umwidmung in eine Fahrradstraße“  

 

zurückgestellt sowie der Tagesordnungspunkt  

 

10.  Antrag der FDP-Fraktion vom 10.08.2019 betr. „Einrichtung einer  

  Fußgängerzone zwischen Bartenwetzerbrücke und Brückenstraße“  

 

zurückgezogen worden sei. 

 

 

  

TT  AA  GG  EE  SS  OO  RR  DD  NN  UU  NN  GG  
 

1. Aktuelle Fragestunde 
 

2. Bauleitplanung der Stadt Melsungen;  

 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr. 105 

 „Sälzerweg“ 

 Beratung und Beschlussfassung über die vorgebrachten Anregungen im 

Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

 Satzungsbeschluss 
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3.  Bauleitplanung der Stadt Melsungen;  

 Bebauungsplan Nr. 111 „Im Grund“, Kernstadt 

 Aufstellungs-, Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss 

 

4. Anschaffung eines neuen Einsatzleitwagens -ELW1- für die Freiwillige  

Feuerwehr Melsungen  

 

5. Grundstückserwerb für ein Neubaugebiet im Stadtteil Röhrenfurth im Bereich 

Vierbuchenstraße / Ostwaldstraße 
        

6. Bürgschaft zur Optimierung der Finanzierung der Wohnungsbaugesellschaft  

 der Stadt Melsungen mbH 
 

7. Tourismus-Projekte; administrative und haushaltsrechtliche Abwicklung 
 

8. Sozialbericht 2018 
 

9. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU und Bündnis 90/Die Grünen  

 vom 22.07.2019 betr. „Nutzung der Dächer von Bushaltestellen als  

 Blumenwiesen“ 
 

10. Antrag der FDP-Fraktion vom 10.08.2019 betr. „Einrichtung einer  

 Fußgängerzone zwischen Bartenwetzerbrücke und Brückenstraße“ 
 

11. Gemeinsamer Antrag der SPD- und FDP-Fraktion vom 12.08.2019  

 betr. „Fahrradkonzept Kernstadt Melsungen“ 
 

12. Gemeinsamer Antrag der SPD- und FDP-Fraktion vom 12.08.2019  

 betr. „Fahrradwegekonzept; Anbindung der Stadtteile an die Kernstadt“ 
 

13. Gemeinsamer Antrag der SPD-und FDP-Fraktion vom 12.08.2019 betr. 

 „Sanierung K 142 und Umwidmung in eine Fahrradstraße“ 
 

14. Anfrage der FDP-Fraktion vom 10.08.2019 betr. „Ordnungsamt“  
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Zu TOP 1 

Aktuelle Fragestunde 

 

Die Fragen und Antworten sind diesem Protokoll als Anlage beigefügt.  

 

 

Vor Eintritt in die weitere Tagesordnung erhalten der Vorsitzende des Ausschus-

ses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, Herr Prof. Dr. h. c. Ludwig 

Georg Braun, die Vorsitzende des Ausschusses für Soziales, Jugend, Senioren, 

Kultur, Migration und Sport, Frau Dr. Petra Rauch, sowie der Vorsitzende des 

Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, Herr Volker Wagner, 

Gelegenheit, über die Beratungsergebnisse der Ausschüsse zu berichten.   

 

 

ZZuu  TTOOPP  22  

BBaauulleeiittppllaannuunngg  ddeerr  SSttaaddtt  MMeellssuunnggeenn;;    

44..  ÄÄnnddeerruunngg  ddeess  FFllääcchheennnnuuttzzuunnggssppllaanneess  uunndd  BBeebbaauuuunnggssppllaann  NNrr..  110055  

„„SSäällzzeerrwweegg““  

BBeerraattuunngg  uunndd  BBeesscchhlluussssffaassssuunngg  üübbeerr  ddiiee  vvoorrggeebbrraacchhtteenn  AAnnrreegguunnggeenn  iimm    

RRaahhmmeenn  ddeerr  BBeetteeiilliigguunngg  ddeerr  TTrrääggeerr  ööffffeennttlliicchheerr  BBeellaannggee  

SSaattzzuunnggssbbeesscchhlluussss  
 

Die Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90/Die Grünen, Frau Christiane Rößler, 

führt aus, dass sie sich konkretere Vorgaben in dem Bebauungsplan zur Vermei-

dung von Schottergärten gewünscht hätte und kündigt deshalb Stimmenthaltung 

ihrer Fraktion an. 
 

Danach fasst die Stadtverordnetenversammlung folgenden Beschluss: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt über die Berücksichtigung der 
Stellungnahmen, die im Rahmen der öffentlichen Auslegung nach § 3 Abs. 2 
BauGB, der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie der Beteiligung der Nachbargemeinden nach § 2 
Abs. 2 BauGB vorgebracht wurden, gemäß der als Anlage beigefügten Be-
schlussvorlage. 
 

Nachdem die Bauleitplanungen einschließlich Begründung öffentlich ausgelegen 
haben, die Bürgerbeteiligung durchgeführt worden ist und über die vorgetrage-
nen Anregungen nach Abwägung entschieden wurde, wird die 4. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und der Bebauungsplan Nr. 105 „Sälzerweg“ einschließ-
lich Begründung gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen. 
 

2255 dafür, 00 dagegen, 33 Enthaltungen 
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ZZuu  TTOOPP  33  

BBaauulleeiittppllaannuunngg  ddeerr  SSttaaddtt  MMeellssuunnggeenn;;    

BBeebbaauuuunnggssppllaann  NNrr..  111111  „„IImm  GGrruunndd““,,  KKeerrnnssttaaddtt  

AAuuffsstteelllluunnggss--,,  EEnnttwwuurrffss--  uunndd  OOffffeennlleegguunnggssbbeesscchhlluussss  
 

Ohne Aussprache beschließt die Stadtverordnetenversammlung folgendes: 
 

Für die Grundstücke in der Gemarkung Melsungen, Flur 16, Flurstücke 59/1 und 
59/10 soll ein neuer Bebauungsplan gemäß § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) im 
vereinfachten Verfahren aufgestellt werden. Der Bebauungsplan erhält die Be-
zeichnung Nr. 111 „Im Grund“. 
 

Gemäß § 13 a Abs. 3 Satz 1 wird von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB und von den Angaben nach 
§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche umweltbezogenen Informationen verfügbar 
sind, abgesehen. § 4 c BauGB (Überwachung erheblicher Umweltauswirkungen) 
wird ebenso nicht angewendet. Weiterhin ist gem.  
§ 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB ein Ausgleich nicht erforderlich. 
 

Des Weiteren wird die Offenlegung gem. § 3 (2) beschlossen. 
 

2288 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 
 

  

ZZuu  TTOOPP  44  

AAnnsscchhaaffffuunngg  eeiinneess  nneeuueenn  EEiinnssaattzzlleeiittwwaaggeennss  --EELLWW11--  ffüürr  ddiiee  FFrreeiiwwiilllliiggee    

FFeeuueerrwweehhrr  MMeellssuunnggeenn  
 

Auch hier wird ohne Aussprache einstimmig folgender Beschluss gefasst: 
 

Für die Beschaffung des ELW 1 wird im Finanzhaushalt 2020 ein Betrag von 
130.000,00 € zur Verfügung gestellt. 
 

2288 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 
 

 

ZZuu  TTOOPP  55  

GGrruunnddssttüücckksseerrwweerrbb  ffüürr  eeiinn  NNeeuubbaauuggeebbiieett  iimm  SSttaaddtttteeiill  RRööhhrreennffuurrtthh  iimm    

BBeerreeiicchh  VViieerrbbuucchheennssttrraaßßee  //  OOssttwwaallddssttrraaßßee  
        

Ohne Beratung und Beschlussfassung, weil die Vorlage im Rahmen der Aus-

schussberatungen zurückgestellt wurde. 
  

  

ZZuu  TTOOPP  66  

BBüürrggsscchhaafftt  zzuurr  OOppttiimmiieerruunngg  ddeerr  FFiinnaannzziieerruunngg  ddeerr  WWoohhnnuunnggssbbaauuggeesseellll--

sscchhaafftt  ddeerr  SSttaaddtt  MMeellssuunnggeenn  mmbbHH  
 

Ohne Aussprache stimmt die Stadtverordnetenversammlung der Gewährung ei-

ner Bürgschaft wie folgt zu: 
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Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, eine kommunale Bürgschaft nach 
§ 104 HGO für den Investitionskredit der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt 
Melsungen mbH bis zu einem Betrag von 1.000.000 Euro zu übernehmen. 
 

Ebenfalls soll die kommunale Finanzierungsbeteiligung im Sinne der Sozialen 
Wohnraumförderung in einem Volumen von 90.000 Euro -  auch bei Verzicht auf 
Landesmittel -  ausgezahlt werden. 
 

2288 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 

 

 

ZZuu  TTOOPP  77  

TToouurriissmmuuss--PPrroojjeekkttee;;  aaddmmiinniissttrraattiivvee  uunndd  hhaauusshhaallttssrreecchhttlliicchhee  AAbbwwiicckklluunngg  
 

Ebenfalls ohne Aussprache fasst die Stadtverordnetenversammlung folgenden 

Beschluss: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nachfolgende Projektfinanzierun-
gen im Produktbereich 15 – Wirtschaft und Tourismus -: 
 
Aufwand 
 

Erträge 

Auftragsvolumen 
Tourismuskonzept 

40.000 Euro Zuwendung 
Leader 

17.000 Euro 

  Finanzierungsbeiträge  
Felsberg, Guxhagen,  
Malsfeld, Spangenberg 

 
 

16.000 Euro 

  Anteil Stadt 
Melsungen 
(steht im Werbeetat zur Verfü-
gung) 

 
7.000 Euro 

 
Aufwand 
 

Erträge 

Projektkosten 
Kunstwanderweg 
ArsNatura 

43.000 Euro Zuwendung 
Leader 

23.000 Euro 

  Anteil Stadt Melsungen 
2019 
2020 
(steht im Budget Citymanage-
ment / Werbeetat zur Verfügung) 

 
10.000 Euro 
10.000 Euro 

 

2288 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 
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ZZuu  TTOOPP  88  

SSoozziiaallbbeerriicchhtt  22001188  
 

Nach Diskussionsbeiträgen aller Fraktionen, bei denen insbesondere die hohen 

Ausgaben für freiwillige soziale Leistungen in den Fokus gerückt werden, nimmt 

die Stadtverordnetenversammlung den Sozialbericht ohne formale Beschlussfas-

sung zur Kenntnis. 
 

Der Bürgermeister wird außerdem gebeten, den Sozialbericht auf der städtischen 

Homepage zu veröffentlichen und insbesondere die Sozialleistungen der Stadt in 

einem Pressegespräch zu erläutern. 
 

 

ZZuu  TTOOPP  99  

GGeemmeeiinnssaammeerr  AAnnttrraagg  ddeerr  FFrraakkttiioonneenn  CCDDUU  uunndd  BBüünnddnniiss  9900//DDiiee  GGrrüünneenn    

vvoomm  2222..0077..22001199  bbeettrr..  „„NNuuttzzuunngg  ddeerr  DDääcchheerr  vvoonn  BBuusshhaalltteesstteelllleenn  aallss    

BBlluummeennwwiieesseenn““  
 

Nach Begründung des gemeinsamen Antrages durch den CDU-Fraktions-

vorsitzenden Lars Kühn stimmt die Stadtverordnetenversammlung den in den 

Ausschussberatungen wie folgt modifizierten Beschlussentwurf zu: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, ergänzende Flächen einschließlich von statisch 

geeigneten Buswartehallen mit Flachdächern auszuweisen, auf denen Blumen-

wiesen für Insekten und Bienen angelegt werden sollen.  
 

2255 dafür, 00 dagegen, 33 Enthaltungen 

 

 

ZZuu  TToopp  1100  

AAnnttrraagg  ddeerr  FFDDPP--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1100..0088..22001199  bbeettrr..  „„EEiinnrriicchhttuunngg  eeiinneerr    

FFuußßggäännggeerrzzoonnee  zzwwiisscchheenn  BBaarrtteennwweettzzeerrbbrrüücckkee  uunndd  BBrrüücckkeennssttrraaßßee“ 
 

Ohne Beratung und Beschlussfassung, weil der Antrag im Rahmen der Aus-

schussberatungen zurückgezogen wurde. 
 

Wegen des inhaltlichen Zusammenhanges findet auf Vorschlag des Stadtverord-

netenvorstehers eine gemeinsame Aussprache zu den Tagesordnungspunkten 

11 und 12 statt. 
 

Der Stadtverordnetenvorsteher weist außerdem darauf hin, dass die beiden ur-

sprünglich von SPD und FDP initiierten Anträge im Rahmen der Ausschussbera-

tungen jeweils in einen gemeinsamen Beschlussentwurf aller in der Stadtverord-

netenversammlung vertretenen Fraktionen umgewandelt worden seien. 
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ZZuu  TToopp  1111  

GGeemmeeiinnssaammeerr  AAnnttrraagg  ddeerr  SSPPDD--  uunndd  FFDDPP--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1122..0088..22001199    

bbeettrr..  „„FFaahhrrrraaddkkoonnzzeepptt  KKeerrnnssttaaddtt  MMeellssuunnggeenn““  
 

Der Sprecher der FDP-Fraktion, Prof. Dr. h. c. Ludwig Georg Braun, begründet 

die Notwendigkeit eines Fahrradkonzeptes für Melsungen und weist darauf hin, 

dass mit dem zur Diskussion stehenden Beschlussentwurf kein endgültiges Kon-

zept vorgelegt werde, sondern lediglich eine Leitschnur für die künftigen Bera-

tungen und Entscheidungen. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst daraufhin einvernehmlich folgenden Be-

schluss: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf gemeinsam mit dem 
„Arbeitskreis Fahrrad“ ein Fahrradwegekonzept für die Kernstadt Melsungen 
auszuarbeiten und die Mittel zur Umsetzung im Haushalt 2020 bereitzustellen. 
 

Wesentlicher Bestandteil des Konzepts soll die Definition von „Erschließungs-
schleifen“ sein. Eine Übersicht über mögliche Schleifen werden im Anhang aufge-
führt. Der jeweilige Fahrverkehr der Radfahrer wird durch Kennstreifen auf der 
Fahrbahndecke mit Richtungsangabe gekennzeichnet. Für alle Nebenstrecken 
kann in den Wohngebieten auf Kennzeichnung zunächst verzichtet werden. Wo 
immer ein Radweg optisch dargestellt wird, ist Halte- bzw. Parkverbot einzurich-
ten. 
 

Für alle Straßen legt das Konzept für motorisierten Verkehr generell eine rechts-
vor-links-Regelung und eine max. Geschwindigkeit von 30 km/h zugrunde. An 
den wesentlichen Zubringerstraßen in die Wohngebiete, wie Huberg, Kesselberg, 
Brauereiweg, Carl-Braun-Straße bis Nick, Lindenbergstraße, Zum Pfieffrain, soll-
ten Autofahrer auf die neue Verkehrsregelung durch ein Großschild hingewiesen 
werden. 
 

Für den Haushalt sind Mittel für notwendige Markierungs- und Beschilderungsar-
beiten vorzusehen. 
 

Mögliche Erschließungsschleifen in der Kernstadt: 
 

Schleife 1 A 
 

Dreux-Allee aufwärts, Evesham-Allee, 
Lindenbergstraße bis L3147 
Abzweig Höhenweg, Am Hang, Gum-
bertsweg 

Abfahrt immer über  
Lindenbergstraße 

Schleife 1 B 
 

Carl-Braun-Straße (mit Ausbau L3147, 
30 km/h ab Nick)  

Fahrradspur beidseitig 
+ 30 km/h 
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Schleife 2 Dreux-Allee aufwärts 
Evesham-Allee – Todi-Allee  

Fahrradspur beidseitig 
+ 30 km/h 

Schleife 3 Evesham-Allee 
Thüringer, Magdeburger, Siedler, 
Schweriner Straße, Tannenwäldchen, 
Zum Pfieffrain 

Fahrradspur beidseitig neu 
 

Schleife 4 Zum Pfieffrain bis Berliner Platz,  
Zum Pfieffrain, Rundstraße, Tannen-
wäldchen bis Nürnberger  
Straße 

Fahrradspur beidseitig neu 

Schleife 5 Carl-Braun-Straße aufwärts bis Nick 
Unteres Bachfeld, Sälzerweg,  
Huberg, Bahnhofstraße 

 

Schleife 6 Gebiet Huberg K142 
Aufnahme aus dem Wohngebiet Stadt 
Meissner-Straße Ecke  
Huberg- Bahnhofstraße 

Fahrradspur beidseitig 
bis Meissner Straße 
 

Schleife 7 Zetterberg über Schlade / Huberg o-
der Alheimer Straße, Unterführung 
Schwarzenberger Weg, Schlossstraße 

 

Schleife 8 Kesselberg aufwärts  
bis Ecke Sonnenhang 
Brauereiweg, Teichwiesenstraße,  
Kesselberg  

Fahrradspur beidseitig 
 
 

Schleife 9 Sonnenhang ab Steinrutsche, 
zur B83 Querweg zum Radweg R1 
andere Sonnenhang-Anlieger  über 
Brauereiweg – Teichwiesenstraße – 
Kesselberg 

 

Schleife 10 Gebiet Schloth – Hopfenort 
Kesselberg aufwärts bis Hopfenort 
Schlothweg abwärts bis Schlossstra-
ße 
andere Straßen über Schöne  
Aussicht, Schlothweg, 
Verbindung – Hessenwinkel  
Querung B253 Höhe Melgershäuser 
Weg.  
Aufhebung Parkstreifen ab Infotafel bis 
Jüdischer Friedhof Hilgershäuser Weg 
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Schleife 11 Obermelsunger Straße – Stadtstraße 
K29 aufwärts bis Am Hombach  
abwärts in Fritzlarer Straße – Oberer 
Kolberg 

 

  

2288 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 

 

 

ZZuu  TTOOPP  1122  

GGeemmeeiinnssaammeerr  AAnnttrraagg  ddeerr  SSPPDD--  uunndd  FFDDPP--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1122..0088..22001199    

bbeettrr..  „„FFaahhrrrraaddwweeggeekkoonnzzeepptt;;  AAnnbbiinndduunngg  ddeerr  SSttaaddtttteeiillee  aann  ddiiee  KKeerrnnssttaaddtt“ 
 

Auch dieser gemeinsame Antrag aller in der Stadtverordnetenversammlung ver-

tretenen Fraktionen erhält einvernehmliche Zustimmung: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, zusammen mit  
dem „Arbeitskreis Fahrrad“ ein Fahrradwegekonzept für die Anbindung der 
Stadtteile an die Kernstadt auszuarbeiten und die Mittel für die Umsetzung in die 
Haushalte 2020 und folgende bereitzustellen. 
 

OObbeerrmmeellssuunnggeenn::  
  

Der Rote Rain sollte wieder für Rad- und Fußgänger freigegeben werden. Vorab 
sollte geprüft werden, ob und zu welchen Kosten der Weg verbreitert werden 
kann. Im Zuge dieser Maßnahme ist darüber hinaus zu prüfen, ob die Einrichtung 
einer sogenannten „Fairness-Zone“ sinnvoll und machbar ist, wie sie in vielen 
Städten mit „Parallelverkehr“ erfolgreich praktiziert wird. 
 

AAddeellsshhaauusseenn::  
  

Der Stadtteil verfügt bereits über eine gute Anbindung an die Kernstadt über den 
Radweg R12. Ergänzt werden sollte die Verbindung durch einen sicheren Über-
weg über die Bundesstraße. Möglichkeit: Hinweis auf Überweg durch eine ent-
sprechende Markierung. 
 

SScchhwwaarrzzeennbbeerrgg::  
  

Der Stadtteil wird über den Schwarzenberger Weg gut an die Kernstadt ange-
bunden. Diese Anbindung könnte optimiert werden durch eine partielle Sanie-
rung des Weges und eine anschließende Abfräsung der Seitenränder, die jährlich 
durchgeführt wird. 
 

Ab Einmündung des Weges in Höhe Werk C von B. Braun wird zur Erhöhung der 
Sicherheit für die Radfahrer vorgeschlagen, einen beidseitigen Fahrradstreifen bis 
zur Freundschaftsinsel einzurichten. 
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RRööhhrreennffuurrtthh::  
  

Der Stadtteil ist über den R1 gut an die Kernstadt angebunden. Notwendig ist 
hier eine Gewährleistung der Sauberkeit besonders im Herbst (Laubbefall) und im 
Winter um die Sicherheit für die Benutzer zu erhöhen. 
  

KKiirrcchhhhooff::  
  

Der Stadtteil ist über den R100 gut an die Kernstadt angebunden. Die Weiterfüh-
rung ist bereits im Konzept „Kernstadt“ aufgenommen. 
 

GGüünnsstteerrooddee::  
  

Der Stadtteil ist über den R100 angebunden. Die aus unserer Sicht notwendige 
Ergänzung siehe unten. 
 

KKeehhrreennbbaacchh::  
  

Der Stadtteil ist ab dem Abzweig L3147 über die Kreisstraße 141 zu erreichen.  
 

ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  KKiirrcchhhhooff,,  KKeehhrreennbbaacchh,,  GGüünnsstteerrooddee::  
  

Um die Stadteile durchgängig an die Kernstadt anzubinden, schlagen wir vor, ab 
dem DGH Kirchhof einen neuen Fahrradweg bis zum Abzweig nach „Spangen-
berg-Kaltenbach“ (im Kurvenbereich der L3147) zu errichten. Von dort könnte 
man über den Waldweg nach Günsterode fahren. Am Abzweig Kehrenbach 
könnte man den Fahrradweg verlassen und über die Kreisstraße nach Kehren-
bach fahren. Damit entfiele der gefährlichere Weg über die L3147. 
 

2288 dafür, 00 dagegen, 00 Enthaltungen 
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ZZuu  TTOOPP  1133  

GGeemmeeiinnssaammeerr  AAnnttrraagg  ddeerr  SSPPDD--  uunndd  FFDDPP--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1122..0088..22001199  bbeettrr..  

„„SSaanniieerruunngg  KK  114422  uunndd  UUmmwwiiddmmuunngg  iinn  eeiinnee  FFaahhrrrraaddssttrraaßßee““  
 

Ohne Beratung und Beschlussfassung, weil der Antrag im Rahmen der Aus-

schussberatungen zurückgestellt wurde. 

 

 

ZZuu  TTOOPP  1144  

AAnnffrraaggee  ddeerr  FFDDPP--FFrraakkttiioonn  vvoomm  1100..0088..22001199  bbeettrr..  „„OOrrddnnuunnggssaammtt““    

 

Die Anfrage der FDP-Fraktion wird durch den Bürgermeister wie folgt beantwor-

tet:  
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1. WWiiee  vviieellee  MMiittaarrbbeeiitteerr  aarrbbeeiitteenn  iinn  bbzzww..  ffüürr  ddeenn  ggeemmeeiinnssaammeenn  OOrrddnnuunnggssbbeezziirrkk  

aauuss  ddeenn  MMiittgglliieeddssggeemmeeiinnddeenn??  
 

Insgesamt sind sieben Personen im gemeinsamen Ordnungsamt beschäftigt.  

 

Drei kommen aus den Mitgliedskommunen (2 x Melsungen und 1 x Malsfeld).  

 

2. WWiiee  hhoocchh  ssiinndd  ddiiee  BBuußßggeellddeeiinnnnaahhmmeenn  uunndd  wwiiee  hhoocchh  ssiinndd  ddiiee  KKoosstteenn,,  iinnssbbee--

ssoonnddeerree  PPeerrssoonnaallkkoosstteenn??  
 

Im Jahr 2018 betrugen die Verwarngeld- und Bußgeldeinnahmen insgesamt 

67.997,01 €. Demgegenüber stehen Gesamtausgaben in Höhe von 

338.292,42 €; die Ausgaben für Personal beliefen sich auf 215.252,32 €. 

 

3. NNaacchh  wweellcchheenn  KKrriitteerriieenn  eerrffoollggeenn  ddiiee  PPeerrssoonnaalleeiinnssäättzzee  zzuurr  ÜÜbbeerrwwaacchhuunngg  ddeerr  

iinnssbbeessoonnddeerree  ssttrraaßßeennvveerrkkeehhrrssrreecchhttlliicchheenn  VVoorrsscchhrriifftteenn??  SSppiieelleenn  ddaabbeeii  ddiiee  

GGrröößßee  ddeerr  MMiittgglliieeddsskkoommmmuunneenn  bbzzww..  ddiiee  zzuu  üübbeerrwwaacchheennddeenn  SSttrraaßßeenn  eeiinnee  RRooll--

llee??  
 

Größtenteils finden Kontrollen der straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften in 

Melsungen statt, da hier die meisten Regelungen getroffen werden.   
 

Dies sind u. a. die Überwachung der Parkregelungen in der Parkgebührenzo-

ne, das rechtswidrige Befahren der Fußgängerzone, das verbotswidrige Par-

ken im verkehrsberuhigten Bereich usw. Zu Schulzeiten sind es Kontrollen an 

Schulen, da dort oft auf Gehwegen geparkt wird.  
 

Es werden aber auch die Einhaltung der Parkregelung in der Spangenberger 

Innenstadt oder das Halteverbot im Gewerbegebiet Ostheim regelmäßig kon-

trolliert.  
 

Die Größe einer Kommune oder die zu überwachenden Straßen spielen dabei 

keine Rolle. 

 

4. IInn  wweellcchheenn  BBeerreeiicchheenn  iinn  MMeellssuunnggeenn  hhaabbeenn  iinn  ddeenn  MMoonnaatteenn  AApprriill  bbiiss  JJuullii  22001199  

eennttsspprreecchheennddee  KKoonnttrroolllleenn  ssttaattttggeeffuunnddeenn??  
 

Es wurde schwerpunktmäßig die Melsunger Innenstadt kontrolliert. Darüber 

hinaus wurden auch Verstöße an Schulen und Schwimmbad sowie in den 

Stadtteilen geahndet.  
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Zusatzfragen ergeben sich nicht. 

 

 

 

 

 

TTiimmoo  RRiieeddeemmaannnn            TThhoommaass  GGaarrddee  

Stadtverordnetenvorsteher    Leiter Haupt- und Personalamt 
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